
 

I. All ge mei nes 

 

Das Oberver walt ungsgericht NRW hat i n ei ne m akt uellen und jetzt bekannt gewor denen Urt eil 

( Az. 9 A 1434/ 14) ei ne Regel ung zur Berechnung der Ni ederschlags wassergebühr i n ei ner 

Gebührensat zung aus rechtlichen Gr ünden aufgehoben. In der de m Urteil zugr unde liegenden 

Gebührensat zung wur den Gebührensät ze für die kanal wirksa me Fl äche je „angefangene 25 m² “ 

erhoben. Di e bei klei nen Fl ächen sich ergebende Di fferenz bei ei ner genauen Umr echnung auf 

den Quadrat met er sah das OVG NRW als nicht gerechtferti gt an und hob die Regel ung auf.  

 

Unt er Berücksi chti gung der vom OVG NRW vorgeno mmenen Berechnung ergeben sich für die 

bi sheri ge Sat zungsregel ung für Ni ederschlags wassergebühren i n Bergneustadt noch größere 

Ab wei chungen, als die der Berechnung i n de m Ur teil zugrunde liegen (50 m² St ufen gegenüber 

25 m² St ufen). Da mit dürfte di e hi esi ge Sat zungsregel ung ei ner gerichtlichen Überprüfung ni cht 

standhalten. Aus di ese m Gr unde wird di e vom Rat  am 23. 09. 2015 beschl ossene 

Sat zungsregel ung des 17.  Nachtrags geändert. Aus Verei nfachungsgründen und auch um 

Änder ungen an ei ner Änderung zu ver mei den wird der Sat zungsbeschl uss vo m 23. 09. 2015 zum 

17. Nachtrag aufgehoben und hi er i n sei ner vollständi gen For m zur Beschl ussfassung vorgel egt. 

Di e Gebührenbedarfsberechnung und di e a m 23. 09. 2015 beschl ossenen Gebührensät ze bedürfen 

kei ner Neuberechnung und neuen Beschl ussfassung. Zu weiteren Det ails wi r d auf die 

nachfol genden Ei nzel heiten unt er II. ver wi esen.  

 

 

II. Ei nzel heiten  

 

1. Art. 1 Nr. 1 zu § 8 

 

Es ergeben sich hi er kei ne Änderungen gegenüber de m bisheri gen Beschl uss zur 

Sat zungsregel ung vom 23. 09. 2015.  

 

 

2. Art. 1 Nr. 2 zu § 9 Abs. 2, 4 und 5 

 

§ 9 wird i nsofern geändert, als Buchst abe b) neu auf genommen wird und der bisheri ge Buchst abe 

b) nun Buchst abe c) wird. Auf grund europarechtlicher Vorschriften und daraufhi n erfol gt er 

Neuregel ung i m „ Geset z über das Inverkehrbri ngen und di e Bereitstell ung von Messgeräten auf 

de m Mar kt, ihre Ver wendung und Ei chung sowi e über Ferti gpackungen ( Mess- und Ei chgeset z - 

Mess EG) “ wur de di e Ei chfrist von acht auf sechs Jahre verkürzt. Mit der hier vorgeno mmenen 

Sat zungsänderung erfol gt ei ne Anpassung an di e geset zlichen Gr undl agen.   

 

 

3. Art. 1 Nr. 3 zu § 9 Abs. 6 

 

Es ergeben sich hi er kei ne Änderungen gegenüber de m bisheri gen Beschl uss zur 

Sat zungsregel ung vom 23. 09. 2015.  

 

 

4. Art. 1 Nr. 4 zu § 9 Abs. 7 



 

Es ergeben sich hi er kei ne Änderungen gegenüber de m bisheri gen Beschl uss zur 

Sat zungsregel ung vom 23. 09. 2015.  

 

5. Art. 1 Nr. 5 zu § 10 Abs. 6 

 

In de m oben zitierten Urteil des OVG NRW wi rd di e de m Urteil zugrunde liegende 

Sat zungsregel ung, wonach sich di e Ni ederschl agswassergebühr mit ei ne m festen Betrag je 

angefangene 25 m² berechnet, als nicht recht mäßig vom Geri cht ver worfen. Da di e hiesi ge 

Regel ung zu den Ni ederschl ags wassergebühren nicht i n St ufen zu 25 m², sondern i n doppelt so 

gr oßen Ei nheiten berechnet wird, ist davon auszugehen, dass die hiesi ge Regel ung ei ne m 

gerichtlichen Kl ageverfahren ni cht standhält. Daher wird di e bisher vorliegende abgest ufte 

Regel ung aufgegeben und wi e bereits bei Fl ächen mit über 500 m² nach der jeweili gen 

Fl ächengröße di e Gebührenberechnung je Quadratmet er vorgeno mmen und durchgeführt. In der 

Sat zung ist da mit nur ei n Wert je Quadrat met er festzuset zen. Di es ist der sich nach der 

vorliegenden Kostenrechnung ergebende Wert von 1, 20 € je Quadrat met er.  

 

6. Art. 1 Nr. 6 zu § 10 Abs. 7 

 

Di e vorstehenden Ausführungen gelten gl eichsa m für die durch Landeszuweisung reduzierte 

Ni ederschl ags wassergebühr. Hi er ergi bt sich darauf hi n ei n Wert von 1, 17 € je Quadrat met er.  

 

 

7. Art. 1 Nr. 7 und 8 zu §§ 12 und 13 

 

Es ergeben sich hi er kei ne Änderungen gegenüber de m bisheri gen Beschl uss zur 

Sat zungsregel ung vom 23. 09. 2015.  
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